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WINTERLINDE                          
Tilia cordata Mill. 
Der Winterlinde, auch Steinlinde oder herzblättrige Linde genannt, gehört zur Familie der Malvengewächse (Malvaceae). 

Als eine der in Europa am weitverbreitetsten Laubbaumarten reicht ihr natürliches Verbreitungsgebiet von Nordspanien bis 
Russland [1, 6]. Die Baumart kann ein Alter von 1000 und mehr Jahren erreichen. Hervorzuheben ist die kulturhistorische 
Bedeutung der Winterlinde: Einst als Dorflinden und Solitäre an religiösen Stätten oder in Alleen gepflanzt, ranken sich um 
die Winterlinde zahlreiche Gebräuche und Sagen [8, 12]. 

1 Klimaresilienz 

Trockentoleranz: Tolerant [2, 3, 5, 11, 13]; 
Empfindlich [19].  
Spätfrosttoleranz: Tolerant [2, 18]. 

Hitzeresistenz: Resistent [14]; moderat [2]. 

Schneebruchtoleranz: In belaubtem Zustand 
gefährdet [7]. 

Sturmanfälligkeit: Resistent [10, 14, 16]; 
Sturmfestigkeit verringert sich mit zunehmendem 
Alter und Staunässe [4]. 

Winterhärte: Winterhärtezone 2 [2]; frosthart [3, 11, 
13].

  

2 Standortansprüche   

Bodenverdichtungstoleranz: Moderat [2]. 

Bodeneigenschaft: Tolerant gegenüber vieler 
Bodenarten [16]; toleriert trockene und sehr feuchte 
Standorte [5]; bevorzugt mäßig trockene, frische, 
tiefgründige, basenreiche Lehm-, Löß-, oder 
Tonböden [8, 12]. 

Gründigkeit: Flach, mittel, tief [2]. 

Kalktoleranz: Tolerant [4]. 

Lichtbedarf: Sonnig bis schattig; hohe 
Schattentoleranz, etwas höherer Lichtbedarf als die 
Sommerlinde [2, 5, 8, 12, 13, 17]. 

Nährstoffansprüche: Gering bis moderat [4, 6, 12]. 

pH-Wert: 4.8 -- 7.5 [2]. 

Staunässetoleranz: Empfindlich [2]; erträgt 
Staunässe besser als die Sommerlinde [12]. 

Streusalztoleranz: Empfindlich [2, 17, 19]. 

 

Blätter und Frucht der Winterlinde 
 

Frucht der Winterlinde 

                      

 
 



 

WINTERLINDE 

Se
it

e2
 

 

 

 

 

 

 

3   Versorgungs- und Regulationsleistungen  

Artenvielfalt: Klasse 1 [9]. 
Bienenweide: Ja [2, 3, 8, 19]. 
Feinstaubabsorption: Moderat [19]. 
Kohlenstoffspeicherung: Hoch [19]. 
Nichtholzprodukte: Ungenießbar; medizinische 
Verwendung [2, 19]. 

Regenwasserrückhalt: Moderat [19]. 
Schadstoffabsorption: Keine Information. 
Schattenspender: Hoch [2, 12]. 
Vogelnährgehölz Keine Information. 
Wärmereduktionspotenzial Hoch [19].

4 Gefährdungen 

Allergiepotenzial: Gering [2, 19].  
Astbruchgefahr: Gering [2, 3].  
BVOC: Moderat [19].  
Dornen / Stacheln: Nein [2, 16]. 
Geruchsbelästigung: Nein [2]. 
Giftigkeit: Gering [2]. 

Pathogene und Schädlinge: Wollige Napfschildlaus; 
Blattläuse [3]; relativ resistent gegen Lausbefall 
[16]. 
Schäden durch Wurzeln: Ja [2]. 
Störender Fruchtfall: Ja [2, 3]. 

5 Kosten und Pflegeaufwand 

Anwuchspotenzial: Gut [17]. 
Erziehbarkeit: Schwieriger Kronenaufbau durch 
variablen Habitus [3]; Jungpflanzen verzweigen 
sich bodennah oftmals zum Strauch [8]. 
Instandhaltungskosten: Hoher Pflegeaufwand [2]; 
schwer aufastbar [2]; hohe Regenerationsfähigkeit 
[13]. 

 

6 Ästhetik 

Blütezeit: Juni/Juli [2, 7, 8, 16]. 
Duft: Ja [1, 3, 13, 16]. 
Fruchtschmuck: Nein [2, 3, 8, 17]. 
Wuchsgeschwindigkeit: Moderat [2] bis schnell [3]. 

  

 

 

[2, 3, 8, 14, 16, 17] 
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